
ßRende Klagen der armenıschen Dichter IM-Die Eriınnerung bewahren Ortet Noch 1ST eın armenischer Theologe
aufgestanden der überzeugende Hıltsmuittel
ote die manchmal bıttere Erinne
runs G11TG erlösende Erfahrung übersetzen
Als AÄAntwort auf die Anfrage VO  —

LIUM miıch darüber schreiben das
armenische 'olk tragısche Erinnerung
den Völkermord ausdrückt» bleiben die Stim
MG VO  - armenıschen Dichtern WIC Eghishe
Charents CLl quälende Erinnerung der Tragö
dıe, die der Völkermord für den Glauben bedeu
S So 111 ıch 1er autf bescheidene Weisez

ıgen uro1an versuchen nıcht TE darzustellen WIC der Völ
kermord Glauben reflektiert wurde, sondern

Wenn Erinnerung auch dıe Grundzüge der och unvollendeten
Aufgabe theologischer un pastoraler AÄAntwortErlösung ewiıirkt auf die och vorhandenen Wunden AÄArme

Der Glaube und der Völkermord aufzuzeigen
den Armenıiern

Vielschichtige Reaktionen
In den etzten Jahren haben Donald Miıller
un!: Lorna Touryan Miıller MITL Techniken der
mündlıchen Überlieferung sowohl CIN1SC der
traumatıschen als auch der verändernden Aus-

Wıe Narekatst, der Seher VETRANSENET Jahrhun wirkungen auf dıe Religion, die der armenische
Völkermord be]l Überlebenden hatte, er-derte, yıchte iıch dieses Gebet dich INMELN

Schöpfer. Ich der sündıge Dichter sterben sucht. Miller/Miller haben Muster des Verleug-
den Zeitalters, MAL ıeberndem Blut zıimmelnd NCINS, der Rationalısierung, der Resignat1ıon, der

Versöhnung, der Wurt und der Rache 1 LebenD“OoN Bakterien des Lebens, harrte auf dıe sehn
VO Überlebenden un ıhren Kındern doku:süchtig erWwWwWartetfe Morgendämmerung UN sah

WE SZC sıch blutigen Sonnenuntergang SO 1ST Z Beispiel der rger ber
verwandelte, zwährend dıe Treuen NT Au Gott, der manchen Fällen Z vollständigen
SCH, MLE Licht ıhren Augen dabeistanden Leugnung (sottes führt, Ga bekanntes Phäno.
Nun hehrt dıe Sonne Zzurück AUS dem Westen DG Uberlebenden des armeniıschen Völ.

Namen heiligen Brotes, aber SZE geht auf wıe kermords un: deren Kındern «Wıe konnte
PCLINE erhobene mittelalterliche AXt (sott zulassen, da geschieht VOT allem

'olk das als erstes das Christentum als
(Eghishe Charents Fın Gebet . Ott AUS der Tiefe MEeLNESs Staatsreligion annahm?» Und da 1ST dieHerzens,

geESENWaFTISE Stiımme, die das beunruhigende
Etwas verheerendes geschah Aul dem ArTINECN- Grübeln artıkuliert «Armenier fragen sıch ob
schen Christentum als Folge des Völkermordes GOött auf ıhrer Selite 1ST Ich denke S1IC haben das
Für CIN1SC Armenıier wurde Cs unmöglıch Gefühl da{ß das Leben ıhnen geschieht un
ylauben Be1l vielen hielt sıch Z Walr CIM G: da SS Leben machtlos sınd iırgendetwas
wohnheıt jedoch nıcht die Überzeugung Für ıhrem Schicksal äındern >> In Anlehnung
andere verwandelte sıch der Glaube für9 die Geschichte ach der (SGott den AÄArmeniern
aufgrund der offensichtlichen Unftähigkeıt der übrig gebliebene Steine als Land xab überlegte
der mangelnden Bereitschaft Gottes, CINZUSTECL- dıe Armenierin die ıch gerade
fen un das Abschlachten Unschuldiger aufzu- Interwıew MI1 dem Harttford Courant das als
halten Bedauerlicherweise hat eın ZE1ILZENOSS1- eıl Artikels, anläßlich Frdbebenkatastro-
scher armeniıscher Theologe auf das herzzerrei- phe VO Dezember 1988 erschien «IJ1e Arme-
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jer wählen ıhr Schicksal. Das Schicksal, das S1e natıonalen Exıistenz auégelöst. Auf weltweıter
wählen, sınd Steine, weıl sS1e nıcht wıssen, da{ß 6S Ebene ann INan be] Armeniern leicht andere
da draußen Land gibt.»1 uch 1n dieser säkula- anhaltende 5Symptome der Opter-Pathologie
risıerten eıt sınd (Goöft un Selbst die Haupt- beobachten. Da o1ibt 6S das allzu gul bekannte
polarıtäten armeniıscher Identität. Oberfläch- Phänomen Dıaspora-Armeniern, da{fß
iıch betrachtet erscheiınen die Bemerkungen die INan testhält, WCT VO  - den Armenıiern 065

SCI Frau sehr widersprüchlıch. Auf der eınen Nıcht-Armeniern «geschafft hat»‚
Seıte die Armenıiner machtlos, der Laune Gr solchen, dıe ıhr Leben wirklıch 1n der Hand
eınes unertorschlichen (sottes unterworten. Auf haben Unter der Oberftläche armeniıschen
der anderen Seıite wählten S$1e ıhr Schicksal, un Prahlens, da{ß S1e die christliche Natıon
Gott War ıhnen gefällıg. Wer hat die Herrschaft seıen, liegen tiefe psychısche Wunden und Unsıi-
inne, (Csott der dıe Menschheıt? ine unmöglı- cherheıten. Fın Großteil dieses Schmerzes un:
che Mischung von Hafß auf (zott un Selbsthafß der Unsıicherheıit armenıschen Lebens entstand
pragt das Bewußfßtsein der Armenıier ach dem durch dıe völlıge Unerme(flichkeit des Völker-
Völkermord. mords, Was die Zahl der Umgekommenen un:

Miller/Miller stellen test, da{ß andere Arme-- deren Anteıl der Gesamtbevölkerung be-
jer. eıner eher traditionellen Vorstellung VO  - trıtftt. Zwischen 1915 un 19727 verringerte sıch
(sott un seiner Beziehung ZU armeniıschen dıe Zahl der Gesamtbevölkerung VO Arme--
Volk, gzuL S1e können, testhalten. Eıner, den nıern, dıe in der Türkel leben, besonders ın den
s$1e befragten, Sagle «Czott benutzte die Tuürken hıstorischen armeniıschen Provınzen der östlı-
als Stock für ul  N Wır hatten das Lıicht, aber gd chen Türkeı, VO  - Z7We1 Mılliıonen auf nıcht
ben CS nıcht die Türken weiıter. Als christlı- mehr als einıge Hunderttausend. Eın- bıs
che Natıon lebten WIr w1e€e Atheisten.» Miıl derthalb Miıllionen Armenier verloren ıhr Le:
ler/Miller schließen: «FO].inCh scheıint rel1g1Ööse ben durch Zwangsdeportationen un blutige
Rechttertigung AaUS eiınem Weltbild erstehen, Massaker. Ite Zentren armenischer Kultur un
das auUSSagtT: (zott 1St der Herr des Unıversums, Lehre wurden vollkommen VO  S Armenıiern «  -
un deshalb mu der armeniısche Völkermord säubert», un: hıstorische Denkmiäler wurden
ırgendeinen Sınn haben » bewulfßt zerstort oder Ruunen gemacht. ASTt

Dieser Reaktion auf den Völkermord liegt eın alle armeniıschen Gemeinschatten der Diaspora
ungemildertes Bewußtsein der Heimsuchung tLragen die Erinnerung den Völkermord,

durch UÜberlebende un: ıhre Nachkommen. Zuzugrunde ein armeniısches Verwundetseıin
und die Erfahrung der Ohnmacht, dieser Tatsache mMu INnan dıe fortlaufende Ge:
Schmerz VO  e unrechtmäßig zugefügtem Leiden schıichte türkıscher Verleugnung un den Verrat

u  5 Die auf dieses unbeantwortete Leiden der Natıonen, VO  — denen die Armenıier 5Sympa-
den UÜberlebenden des Völkermords un thıe D Kenntnisnahme der Verbrechen, die

den nachfolgenden Generationen zurückzufüh- S1e begangen wurden, erwarteten, hınzu-
rechnen.renden Pathologien ım armenıschen Leben siınd

denen, die die Psychologıie des armeniıschen Le-
bens ach dem Völkermord studierten, ;ohl

FEınes der meısten beunruhigenden Leiden UN dıe Sackgassen der Verleugung UN
des RationalısıierensSymptome dieser Pathologie des nationalen Le-

bens WAar das Autbrechen VO  - armenıschem Tler- Ifitensives Leiıden 1St manchmal eın Hındernıis
rorısmus 1n den sıebziger un: achtziger Jahren. für den Glauben. Wenn dieses Leiden durch
Wäiährend ıch 1es$ schreıbe, verteidigen sıch und große Ungerechtigkeıt hervorgeruten wurde
kämpfen Armenıer, die den Völkermord och un andere nıcht bereıt sınd das anzuerkennen,
im Gedächtnis tragen, Azrzerier den amın entstehen weltere Schwierigkeıiten 1m m:
Grenzen VO  - Armenıiıuen un 1n Nagorno-Kara- gANS MIt dem chmerz. IDiese Dinge sınd Jel-
bagh. Die Armenıier betrachten dıe Arerıier als leicht die Ursache für die 4SSIve Verleugnung
türkısche Feinde, die Z Vernichtung des Al IL1C- un Unterdrückung des Leides in armenischer
nıschen Volkes entschlossen sınd Be1 einem der: Theologıe un: allgemeın iın armenıschem :

ben ach dem Völkermord. Wenn INan die VO  >ANGT verfolgten 'olk wırd kollektive Parano1a
durch reale der auch unreale Bedrohung der Miller aufgeführten Beispiele der Reaktion auf
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die Völkermorderfahrung un die Aussage der Auferstehung herausgerissen. Warum hat die a_

befragten Trau 1m Artikel des Harttord (lourant meniısche Kıirche, manchmal unabsıicht-
sorgfältig betrachtet, stÖfst INan auf einıge der lıch, den Bericht des Evangelıums VO Leiden

un: Erlösung talsch dargestellt? Der Haupt-häufig beschrittenen Wege, auf denen dıe Arme-
nıer 1in die Sackgassen geleugneten un er- orund, denke ich, liegt darın, da{ß die Kırche die
drückten Leids gelangten. ine Sackgasse be Rolle des Führers, sowohl des geistlichen Volkes

(sottes als auch der sakularen Natıon, spielensteht darın, ST die Verantwortung zuzuschie-
ben Der Arger und Selbsthafß dafür, eıl eınes wollte. S1e hat, angesichts der modernen Wırk
gemordeten Volkes se1n, wırd auf (sott ber- iıchkeit un der Evangelienerzählung VO  S e1-

och (sott wırd damıt eiıner ımmer al VO der Welt gekreuzigten Retter darauf be
standen, da{fß Kırche un: Natıon e1ns sınd S1ıegegenwärtigen Erinnerung unbeantwortete

Demütigung un seelıschen chmerz. ıne hat den Mythos tortbestehen lassen, da{ß Arme-
dere Sackgasse liegt 1m Verantwortlıchmachen 1en immer och eıne christliche Natıon Se1
des armeniıschen Volkes. (sott 1St damıt enNnt- Die armeniısche Kırche hat versucht, Hoff-
schuldigt, jedoch auf Kosten VO Selbsthafß Es nungstrager se1n, der für alle Armenıer,
wırd unmöglıch, sıch selbst vergeben. Natüuür- Gläubige un: Nıchtgläubige gleichermaßsen, ak.
ıch wırd der Türke Z Verantwortung SCZO- zeptabel ISE. Um für jeden se1n, hat S1€e
SCIHl Wenn jedoch die Verantwortung nıcht das Evangelıum VO  - einem gekreuzigten Cott
übernımmt, haben Orn un: Schmerz keine un: VO christlicher Jüngerschaft auf dem Weg
dere WYahl als 1n den «Untergrund» gehen, in des Kreuzes unterdrückt. Sıe wollte alle AÄArme-
die Tietenschichten der eıgenen Psyche. Selbst- j1er als Glieder des Leibes Christı beanspru-
hafß, nagende Gefühle der Mınderwertigkeıt chen, auch angesichts iıhrer eigenen tiefen, 1n der
oder das Gefühl, 1n die Rolle des Opfters C- Bibel verwurzelten Erkenntnis, da{fß nıcht alle

Menschen Glauben haben oder haben werden,drängt se1n, werden nahezu unverme1ıd-
lichen Begleiterscheinungen armenischer Iden- bıs hın Z Ende dieses Zeıtalters. Öl1e 1St ZU

t1tät ach dem Völkermord. Opfter ıhrer eıgenen, tiefgehenden Verleugnung
Massıves Rationalisieren, das seinen Gehalt W

VON eiınem romantısıerenden Gedächtnis VTr - Wenn dies einıge der talschen Wege der YT1n-
natıonalen Ruhms und VO  3 phantastı- NCIUNG sınd, denen die Armenıier nachgingen,

schen Projektionen zukünftigen natıonalen Er- un die die ‚Kırche gefördert hat, WAas

folgs herleitet, nımmt eıne herausragende Stel könnten dann richtige, wahrhaftige und erl5-
lung 1n der kollektiven un persönlıchen Unter- sende Weıisen des Gedenkens se1in”? Wıe könnte
drückung des Le1ids in der armenıschen Psyche der Glaube Jesus Chriıstus als Herrn un Ret
ach dem Völkermord eın Ich ann 1er nıcht ter die Herzen un: Sınne der Armenıier ergrel-
die Geschichte erzählen. ber CS soll SC- fen, damıt einzelne un: die Gemeiinschaft SC
nugen 3 da{fß bedauerlicherweise auch heıilt werden un: Hoffnung erhalten? Vor UMNSC-
die armeniısche Kırche diesem Proze{(ß der fähr fünfzehn Jahren begann Ich mündlich
Unterdrückung un: Rationalisierung mI1t beige- überlieferte Erzählungen UÜberlebender des A1l-

ra hat Auferstehung 1sSt das meıstgenutzte meniıschen Völkermords ammeln. Unter de
un mıiıßbrauchte relig1öse Symbol, auf das die NECIl, deren Geschichten iıch aufnahm,
Kırche sıch 1ın ıÄrem eigenen, talsch verstande- Mitglieder der armenıschen Gemeıinschaftt VO  —
NenNn Dienst der Natıon berufen hat (SOTt VCI- Rıchmond/ Virginia, meıne Trau June auf-
spricht die Auferstehung der armeniıschen Na- gewachsen War un: WIr jener eıt lebten.
t10N. (zott verspricht armenische Bevollmächti- 1ne VON ıhnen War eıne Frau, die 1n Zeıitun 1mM
gung als Kompensatıon der das armen1- Zentrum der Südtürkei geboren WAr. Als S$1e
sche olk begangenen Ungerechtigkeıiten. (3O6T och eın kleines ınd WAaIl, ZO$ ıhre Famılie 1NS
verspricht, da{ß das armeniısche olk Gerechtig- nahegelegene Marash, Frühling 1915 die De
eıt ertahren wırd (sott WAar 1n der Aufterste- portatiıonen begannen. Ihr Vater, schon Z Walls>S-
hung sıegreich un verspricht dem armen1- welse VO türkıschen Miılıtär eingezogen,
schen olk das gleiche. Diese Rhetorik hat die wurde N1ıe wieder VO  — der Famılie gesehen. Er
Auferstehung AUS dem Kontext der fie] vermutlich der türkıschen Politik Z Op
Evangelienberichte VO Christı Leiden, 'Tod un: ter, die männliche Armenıier zwangsrekrutierte
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lesen würde Sie konnte sıch nıcht mehr denun: s1e annn exekutierte. S1ıe und ıhre übrige Fa-

milıe wurden 1n diesem Jahr eiınem Marsch SCHAUCH Abschnitt erinnern. Ich bezweıftle aber
durch die Türkei in die syrische W üste SCZWUN- nıcht, da{ß CS 1ım 4,6-8 WAr. «IIenn iıch

werde nunmehr geopfert, un: die eıt me1linesgCNH, eın Marsch, der 1in ıhrer Erinnerung eıne
Ewigkeıt dauerte. Wäiährend dieser Reise wurde Autbruchs 1St ahe Ich habe den Kampf
das kleine sıebenjährıge Mädchen Zeuge des 1o. gekämpft, den Lauft vollendet, die Ireue gehal-
des VO  - ungefähr siebzig Verwandten. Nur S1e Ü  =) Schon Jetzt lıegt tür mich der Kranz der Ge*-
un ıhre Multter überlebten. rechtigkeit bereıit, den mM1r der Herr, der SC-

Am Ende unNnserer etzten Begegnung fragte rechte Rıchter, jenem Tag geben wiırd, 1aber
ich S1€, w1e€e sS1e angesichts iıhres großen persönli- nıcht 1Ur mır, sondern allen, dıe sehnsüchtig

auf se1n Erscheinen» Die au schlofßchen Verlusts un der Tragödie CGott glauben
könnte. Zuerst zogerte s1e. S1e S  9 S1e se1 eın ıhre Ausführungen, ındem s$1e <«Wenn ıch
Priester der Theologe. Ich behauptete, da{fß S1e A meınen Gro(fsvater zurückdenke, denke ıch

auch Jesus, Ww1e Kreuz.hıng. Dies xibtdoch sıcher ber diese Angelegenheit nachge-
dacht hätte. «J a,» sagte s1e, S1e habe nachgedacht. mI1r Hoffnung und halt mich autrecht. Und iıch
Eınıge Männer un Frauen ıhrer CGeneratıon ylaube die Auterstehung un! da{fß WIr auch
hätten Bitterkeit und Groll, Ja Orn ach diesem iırdıschen Tod leben werden.
ber (sott Raum gegeben. Öle würden (Jott Vielleicht ll Gott, da{fß dıie Armenıier eın Be1-
klagen. ANarum hat (zott unls das angetan?» S1e spıel für die Welt Sind.»
jedoch WAar nıcht verbittert geworden. Es xab Die Antwort auf die Frage, W1€e die armen1-
und 21bt natürliıch 1n ıhrem Leben Augenblicke sche Erinnerung des Völkermords eınem CI -

des 7Zweiıtelns un Fragens. ber ann denkt sS1e lösenden Gedenken werden könnte, wurde für
ıhren Groifsvater zurück, einen Mann VO  — miıch, VOT mehr als tfüntzehn Jahren, 1in den

Worten dieser UÜberlebenden des Völkermords,ßergewöhnlichem Glauben. Denn häufig wäh
rend dieser schrecklichen, STAaUSAINCH Tage des gegeben. Jedes Jahr Aprıl halten Arme-
Marschierens, WeNn S1e müde War und ıhre kleı: 1er überall eınen Tag des Gedenkens für die, die
MN Füfße schmerzten, WEl S1Ee durstig un: als Opfter und Märtyrer des armenıschen Völ
hungrıig WAar un Halt machen wollte, 6S 1aber kermords starben. An diesem Ta Jahr für Jahr,
nıcht Lal, A4US ngst VOT der Peitsche der Solda: hat die armenische Kırche in die Forderung
COM fragte S1e iıhren Gro(fsvater: «Opa, gehen ach Gerechtigkeit miıteingestimmt. och auch
WIr h1n>» Er aNntwOortete «Nır gehen ach Jeru- die Aufßenstehenden, die der armenıschen Sache
salem.» «Ich ıng d Jerusalem hassen. Ich wohlgesonnensten sind, haben die Armenıier

Ich INAaS nıcht ach Jerusalem. Ich 111 DZEWANLT, dafß, auch WE Gerechtigkeıit wichtig
ach Hause.» Und annn standen Iränen in se1- ISt; CS keine (Sarantıe dafür &1ibt, da{fß S1e C
910 Augen Er weınte. Ich wulßte aber nıcht, schieht:; och 1STt S1e unbedingt das, WasSs rn-

YSTt Jetzt verstehe ich.» gendsten benötigt wird Dıi1e Betonung sollte
Dieser Patriıarch ıhrer Famıilie starb in Syrıen. meh  r  ? auf Wıahrheıt un Heıilung als auf Gerech-

Jedoch hinterliefß seiner Famılie VOTLT seiınem tigkeıt lıegen. V ieneicht», hatte dıe Trau ZESAQT,
Tod eınen Betfehl] un: einen etzten Wounsch. Er «Will Gott, da{fß die Armenıier eın Beispiel für die

«Auch WE S$1e euch eın Messer die Welt sSind.» Wıe könnte das möglıch se1ın”? Dıe
Kehle halten sollten, verleugnet nıcht unmıttelbare dorge der Armenıer, nachdem S$1e
Glauben. Der Tod währt NuUur einen Augenblick. dieser schreckliche Schlag der ottomanıschen
Die Verleugnung Glaubens hieße, eıne Türken getroffen hatte, bestand darın, einen
Ewigkeıt der Freude miıt (TT aufzugeben.>» Weg des UÜberlebens finden, dıe verwalste
Und bat darum, christliıch bestattet WEeTr- Natıon iın all den remden Ländern, in die ıhre
den Und 1eSs geschah auch Wiährend das Glieder verbannt worden nähren.
kleine Mädchen sah, W1e andere Verstorbene Dann entstand 1m Jahre 19695, MmMI1t dem fünfzıg-
mıiıt Ochsenkarren unbekannten Massengrä- Sten Gedenktag des Völkermords, aAllmählich
bern gebracht wurden, wurde ıhr Gro(dfsvater eın Bewußltsein. Armenıier tanden Wıllen
VON seiner Schwiegertochter bestattet. Er hatte un Weg, den Zorn, die Schande und den

Schmerz dessen, WasSs ıhnen, ıhren Eltern un:darum gebeten, da{fß be1 seinem Begräbnis eın
Abschnitt AaUS dem Brief Timotheus SC- Gro(feltern geschehen WAal, artikulieren. Dies
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gelang auch auf dıe beste We1se. Diese Aktıon erwiıderte: _«Ja‚ (Sött 1St tot, un WIr eılen S@e1-
stärkte das Bewußtsein der Armenıier VO  3 der G: Beerdigung.»
Bedeutung des Völkermords für S$1e und für Wer annn mıt Sıcherheit 9 Was ın dem
dere Menschen. Es War der Völkermord Herzen VO  - Fr Khoren Hambartzoumian VOTI-

dieses Jahrhunderts, der schreckliche Vorläuter OINg, als die Worte aussprach: «Ja, Gött 1St LCOL,
des Holocaust un allen anderen Abschlachtens un WIr eılen seiner Beerdigung.»? Der ArINC-

nısche Völkermord hat ber seine moralıscheVO  —- Menschen un: staatlıch auferlegten Mas-
senmords, der dieses Jahrhundert kennzeichnet. un politische Bedeutung hınaus eıne tiefe religi-
Diese Lektionen dıenten als Grundlage, autf der OSse Dimensıion. Eın jJüdıscher Theologe des Ho-
der sıebzigste un tünfundsiebzigste Gedenktag OCAaust schrieb: «(Jott leidet nıcht aufgrund des
aufgebaut wurden. Die Erinnerung den Völ: SCIl; Was der Mensch ıhm Was könnte der
kermord drängte die Armenıier dazu, dıe Aus- Mensch (sott tun”? Er leidet aufgrund dessen, Was

einandersetzung die Wiıederherstellung des der Mensch sıch selbst und seınem Bruder
historischen armenıschen Landes un eıner Er leidet das Leiden se1nes Dıieners, den Schmerz
abhängigen Natıon führen. Es War der An- der Schuldlosen. In ll ıhrem Leid leidet €I'.>>3 Ich
lafßs, dıe Türke] Druck SCUZCH endlich habe schon DZESAZT, da{fß Armenıer, die Christus
zuzugeben, da{ß wirklıch eın Völkermord be- nachfolgen, lernen mussen, da{ß CS nıcht allein
SaNScCch worden WAal, un: da{ß die ottomanısche Gerechtigkeit geht. Vıielmehr ruft dieser trag1l-
Türke] dafür verantwortlich WATFr. DDas Geden sche Vorftall die Armenıier AZu auf, darüber
ken der eigenen Tragödie bedeutete auch, dem nachzudenken, W1e€e jene, die bekennen, da{fß Jesus
weltweıten Verlangen ach Verwirklichung der Christus der Herr ist, AaUuUS dem Leiden un Ster-
Menschenrechte und der Verhütung VO Völ ben VO anderthalb Miıllionen Menschen eın SC-
kermorden eıne weıltere Stimme hıinzuzufügen. rechtes Zeugni1s Seiner Verheißung ewıgen Le-
ber ber diese Angelegenheiten hınaus 1St die bens machen können. Ich we1(5, da{fß die Frau, de
notwendige Bedingung, da{ß dıe Armenıier den 1A0 Geschichte iıch erzählt habe, 1es
Glauben bezeugen, der die Märtyrer des Völker- meınte, als S1Ce darüber nachdachte, 1ın welchen
mords mıt (Söft lebendig macht. orößeren Plan die Armenier ach (zottes Wıllen

ıhr Leiden einordnen sollten.
Nachdem S1e den Tod ıhres physıschen Leibes,Glaube un Erinnerung den Verlust der ırdischen Heımat erduldet hat:

Es x1bt eıne Geschichte, erzählt VO  S dem AT I11CE- en und als (3äste 1n ftremde Länder überall auf
nıschen Schrittsteller Teotıg, der Berichte des der Welt ZERSPLENT worden 9 hat INnan DC-
Klerus ber ihr Martyrıum während der oroßen hofft, die Armenıier könnten ıhre bıblische G?-
Katastrophe sammelte. Fınes Tages, 1mM Jahre sınnung wiedererlangen, enn die Armenier
OS erhıelten die SO Famıilien Von Kourd Be.: sınd eın biblisches olk Bıs Jetzt 1St dies jedoch
len (die Bedeutung dieses türkıschen Namens 1St nıcht geschehen. In der Forderung ach
Woltshügel), dem alten Nicomedia iın der ähe menschlicher Gerechtigkeit sınd S1e VO  - ıhrer
VO  3 mi WwW1e ın vielen anderen Städten un: göttlichen Berutung abgelenkt worden. Die Er-
Dörtern Armenıiens, den Beiehl, ıhre Häuser innerung den Völkermord mMu wieder
verlassen un eıiınen Deportationszug bılden. wachgeruten werden, 1n Verbindung mı1t der bı:
Der Pfarrer des Dorfes Wr ein fünfundachtzıg- blischen Vısıon, dıe die Armenıier eiınem
Jähriger Prıiester, Fr Khoren Hambartzoumıian, olk tormte. Vielleicht geben sıch die Armenıier
der alle seine Jahre als Priester den Menschen \n wıieder jenem chrıstlichen Zeugendienst
VO  a Kourd Belen gedient hatte. Fr. Hambiart- un der Jüngerschaft hın, den ıhre Vortahren
zoumıan wurde befohlen, die Menschen se1nes bereitwillig aufnahmen, un:! für den viele
Volkes Aaus dem orf tführen. Als die Prozes- VO ıhnen ıhr Leben hingaben.
S10N verwirrter un: verängstigter Armenıier den
and des Dorfes erreicht hatte, kamen Türken
der Nachbarschaft heraus, die Verbannten Leiden UN christliche Jüngerschaft — der Weg

sehen, un: S1e verhöhnten den Priester, 1N- Heilung UN Hoffnung
dem S1e ıhm zuriefen: <<Vl€l Glück, alter Mann. Die Biıbel ze1gt eiınen Weg auf, AUS dem Leid her:
Wen WIrst du heute begraben?» Der alte Mann AauS Z Hoffnung. In den christlichen Schriften
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lıegt diese Hoffnung 1n Jesus Christus, der Deshalb gedenken Christen des Kreuzes und
Kreuz für die Sünden aller lıtt un starb, un der Autferstehung 100l der Lıiturgie der Euchari-
denen, die ıh ylauben un: ıhm tolgen WCI- st1e, we1l S1Ee (Sott für den Yieg ber Le1id und
den, bıs hın A115 Kreuz, ew1ges Leben Ver- 'Tod danken wollen, den für S1e 1ın Jesus hrı
sprach. Wenn SWA in Wahrheit Nachtiolger un: STUS möglıch gemacht hat och CCOott
Nachahmer Jesu Christiı sind, dann sınd WIT, auch, da{fß ulnlsere Dankbarkeit begleitet 1STt VO  '
W1e der Gro(fsvater dem kleinen Mädchen eınem Zeugnis der Wahrhaftigkeit der Erlö-
SagTLE, alle Wanderer auf unNnserem Weg ach Je SUNS, das sıch ausdrückt 1MmM Dienst anderen,
rusalem. Der Herr der Auterstehung un: des die leiden, un: 1n HSC Fürbitte für S1Ee 1mM (7e:
Lebens ädt Menschen e1n, ıhm AUS freien bet Vor einıgen Jahren, einem denkwürdigen
tücken tolgen, doch der Weg, den S1e gehen Abend 1n Armenıen, als der Strom ausgefallen
mussen, wenn. sıe sıch entschieden haben, ıhm WAdI[l, sa{fß ıch mıt eınem VO Gram gebeugten Va-

tolgen, 1St schon einer Seiner Schritte hın-. Ll der seınen Sohn 1m Erdbeben VO Dezem-
auf Z Felsen Golgatha, m1t dem schreckli- ber 1989 verloren hatte, 1ın der Dunkelhlheıt, die
chen Gewicht des Kreuzes auf Seinem Rücken L1UTr VOIN eıner einzelnen Kerze erhellt wurde. Er
un: der Qual der Kreuzıgung VOTr Ihm Für erzählte MIır VO  — dre1 schrecklichen Tagen, wäih
Christus tolgte der Herrlichkeit des Palmsonn- rend denen ach selinen Kındern gesucht
Lags die Demütigung Jjenes Freitags, den dıe, hatte un: S1e ann dem Schutt ıhres ehe
die ıhm tolgen, <gut» ICN (Im mals zehnstöckıgen Apartmenthauses A4US-

Englischen 1St die Bezeichnung für Karfreitag machte, DE WwW1e€e se1ın Junger Sohn un se1ine
ood Friday, Anm Übers.), weıl sS1e 1mM Tochter ausgegraben wurden. Lillet überlebte,
Glauben die Hotfnung auf ew1ges Leben ha- aber Armen, der seliner Schwester den Mut
ben, da Er für uns IM Tod den 'Tod ZeKFTAr hoffen gegeben hatte, starb inneren Verlet-
Ist Z demgemäfß unverständlıich, da{fß die ZUNSCNHN. Kevork9 habe m1t (ott gestrit-
Herrlichkeit des christlichen Armeniıen Se1- tcn, aber Cott habe nıcht SEANLWOTFTEL. «ICh
CIr eıt als Vorspiel des Golgatha VO  z 1915 werde weıterleben, W1€ iıch weıterleben
offenbart werden sollte? Die Armenıier erleb. mufß,» bekannte CI, «aber iıch annn mich nıcht
en mehr als 1Ur Andeutungen dessen ıhre länger damıt befassen, WAas vielleicht (sottes

Geschichte hındurch: die trühen Vertol- sıchten se1ın könnten.» «Kevork,» erwıderte Icht
SUNSCN Fremdherrschaftft, die Verwüstung «du we1ılst doch siıcher, da{ß dies nıcht ausreicht.»
durch die memelukiıschen Eindringlinge, das Er antwortete «Was bleibt 90008 anderes ubr1g%>
Sklavenjoch der ottomanıschen Herrschatt. Kevork un ich lasen diesem Abend geme1n-

Leiden un die Erinnerung daran mussen 1ın Sa 1in der Bibel Wır schlugen das letzte Kapiıtel
den Kontext . christlicher Jüngerschaft gestellt des Buches Ijob aut Gemeıinsam lasen WIr laut,
werden. Christus hat nıcht die Kreuziıgung w 1e€e (sott Hobs Freunde schalt, da{ß S1e «nıcht
vestrebt. (sott 111 auch nıcht, da{fß WIr das Le1- recht von MIır geredet, w 1e€e meın Knecht Hob.»
den suchen. Leiden S: keine Notwendigkeit des Und (ott ıhnen: «Meın Knecht I ob
christlichen Lebens. ber WE jemand hr1: aber soll für euch Fürbitte einlegen, L1UTr auf ıh
STUS Treu 1n einer ungerechten Welt nachfolgt, nehme ıch Rücksıicht, da{ß ich euch nıchts
dann 1St Leiden unausweichlich. «Wenn die Welt Schlimmeres DE yingen Elıfas VOTN Te
euch hafßit, ann wilt, da{fß S1e miıch schon VOT INanl, Biıldad VvVon Schuach un: Zootfar VO  =
euch gehalst hat Wenn ıhr VO  — der Welt STAamı- Naama hın un: ate  9 W1e€e der Herr ıhnen DESAQT
Inen würdet, würde dıie Welt euch als ıhr Eıgen- hatte. Und der Herr ahm Rücksicht auf I)ob.»
W lıeben. ber weı| iıhr nıcht VO  w der Welt (Ijob 42, 7-9) Ich fragte Kevork, ob diese Ent-
STAMML, sondern weıl ıch euch AaUuUsSs der Welt CI - wicklung der Lage 1mM Buch I)ob Sınn mache.
wählt habe, hafst euch die Welt» (Joh 9} Was qualifizierte Hob, den Ankläger (Gottes, eın
Die volle Bedeutung der Auferstehung annn 11UTr Fürbitter 1mM Gebet für se1ne Freunde se1n,
ın diesem Licht verstanden werden. Es 1St Got die dıe yöttliche Gerechtigkeit S vehement VCI-

tes Zusicherung, da{ß paradoxerweise der 'TIod teidigt hatten”? Kevork mu{fßte nıcht lange ach-
des Sohnes Kreuzesstamm auch den Sieg denken. Hjob der Gerechte hatte gelıtten. Sein
ber den 'Tod bedeutet, für alle, die ıh Leiden qualıitizierte ıhn für diese Aufgabe. Und
ylauben. Kevork ZOS die Verbindung Jesu Leiden un!
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To Kreuz. Aus seınem Schmerz un Elend tfortan das Kreuz in würdiger Weıse umfängt
heraus erkannte eın moderner H)ob, der in den un mıi1t ıhm kommuniziert, Lut 1es nıcht blo{fß
Rulmen selnes alten Lebens lebte, die erlösende mMı1t einem Kreuz alleın, sondern offensichtlich
Bedeutung se1ines persönlıchen Leijds un: des mı1t der ehrfurchtgebietenden Macht des ıhm
Leıids se1nes Volkes. gekreuzigten (sottes selbst.»5

Die Bıbel hat keine «idiotensichere» Antwort Christliche Theologen haben argumentiert,
auf die Frage des Leids S1e bestätigt eher das, da{ß S angesichts der schrecklichen Dımensıo
Was 1n der menschlichen Erfahrung schon be. NCN menschlichen Abschlachtens und der Ök
kannt 1St da{fß das Leid eın e1l der menschli- logischen Zerstörung 1ın (HTSCII eıt eıner Wıe-
chen Exıistenz ist, den CS auszuhalten oilt. Den- derherstellung des Gottesbildes bedarf. Dies oilt
och x1bt (sott u1ls 1mM Evangelıum VO Jesus sıcherliıch für armeniısche Theologıe un: die a —
Christus die Hoffnung, da{fß ]] Leiden ın meniısche Kırche ach dem Völkermord. Die
eıner unergründlıchen, tiefen Bedeutung eınen Armenier mussen Christus 1ın seiner Nıedrig-
Sınn hat un: in Jesus Christus beendet 1St Dies keıt, 1ın seınem Leiden un: 1ın seınem Erbarmen
1St Jetztgültig die AÄAntwort des Paulus, WeNnNn Kreuz wıederftinden. Mıt den Worten Da
in seınem Brief die Römer schreıbt: «Er hat 1ds des Unbesiegten gesprochen: «Lr Nu der
seinen eigenen Sohn nıcht verschont, sondern sıch unterwarf, Lat 1eSs tatsächlich durch un:
ıh für unls alle hingegeben WI1e€e sollte uns Kreuz. Und CI, der sıch selbst CS dahın:
miıt ıhm nıcht alles schenken?» (Röm 8,32) xab, 1St ımmer och ıhm un entiernt sıch

nıcht VO  S ıhm.» Christus 1St für ımmer
Kreuz. Es o1bt keinen anderen Christus unFıne armeniısche Theologie des YCUZES Retter als den Christus-genagelt-an-das-Kreuz.

Vielleicht hat nıemand ın der armenıschen Und 1St be] u15 ım : Leben un: 1mM Tod
Theologie die Notwendigkeıit des Kreuzes Z «Er, der wahrhaftıg starb, derselbe ebt für
Errettung besser ausgedrückt als der armeniısche iımmer.»
Theologe un Phiılosoph des Jahrhunderts, Ja, Kreuz besiegte Christus Satan un: Tod
Davıd der Unbesiegte. In seiner «Homilie auf ber dieser Sieg hatte seinen Preıs. Die Kırche
das heilıge Kreuz» zıtlert Paulus 1ın seinem als Gemeıinschaftt, die für ımmer berufen IS} des
Brief die Galater « Ist euch Jesus Christus Kreuzes gedenken un: 1m Sınne Christı
nıcht deutlich als der Gekreuzigte VOT Augen C leben, MU: bereit se1n, den Preıs bezahlen.
stellt worden?» (Gal 3 Er ermahnt dann seine er armenische Völkermord un: seın Ver-
Leser: «Aber ıhr denkt anders, weıl ıhr dem mächtnis bestehen als tragische Erinnerung
Kreuz nıcht tolgen wollt Denn (das) Kreuz, daran, da{fß der erlösende Wert der armenıschen
da der Gekreuzigte; un: Kreuz un Gekreu- Kırche mehr enn Je davon abhängt, da{ß S1e ein
zıgter, da Kreuzigung.» och 1€eS$ 1St das xroße aufopferungsvolles, «kreuzförmi1ges» Leben
Paradoxon un: die Verheifßung christlichen ebt Wır dürfen nıemals VEISCSSCH, da{fß Jesus
Glaubens, da{fß durch den Tod Kreuz die Er- auch ach der Auferstehung die Wundmale
lösung vollbracht SE «Wenn WIr deshalb 1er seinen Händen Lrug, un: die Wunde des SPEEIS;
Kreuz> meınen WIr Golgatha, un: 1er 1St der seline Seıte urchbohrte. Am Kreuz durch:

lebte der unsterbliche Sohn menschlichendie Kreuzigung, 1er 1St das Opfter, un: durch CS
die EI'1ÖSLIIIg.»4 Schmerz un menschliche Qual un ahm s1e

Für Davıd «1St das Kreuz das Kreuz Gottes, für iımmer mıiıt sıch, hineıin ın das Leben (zottes.
un selbst der Gekreuzigte, (sott der Un- Wır kennen nıcht 11Ur den tleischgewordenensterbliche, unbeschreiblich un: unendlich.» Sohn (sottes als mı1t ul Mıtleidenden, sondern,
Dies, betont nachdrücklich, 1St dıe Zusam- unsererseılts als 'olk (sottes leiden WIr 1mM Geist
menfassung allen christlichen Glaubens dıe mı1t dem Vater Elend NS CLEGT.: Mitmenschen.
Erlösung un: aller christlichen Hoffnung. All IDIG elit für meıne Kırche ISt gekommen, ıhren
unNnsere Zerbrochenheıit, a1] WHMNSEIG Schuld, 1l mıttelalterlichen TIrıumphalismus aufzugeben,Leid un: unlseren Tod-hat der Un iıhr voldenes (JIrnat auszuziehen un: ıhre Wun-
sterbliche A1lls Kreuz genagelt, auf sıch Tl den, die Christı Wunden sind, die S1e der
INnenNn un: eın für allemal überwunden. Hıer lıegt Zerschlagenen wiıllen tragt, zeigen. Die ATrTINC-

nısche Kırche mu eıne Kırche se1n, deren Er-der wahre Sieg des Kreuzes. Davıd schliefßt: «Wer
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barmen aut dem Wıssen un: der Erfahrung des Gefängnis un ıhr se1d I1Tr gekom-
Leıids ihrer Kınder ruht Nur diesem Sınne IMeN Was ıhr für TIG gerINSStICN
1ST die Kırche Wıahrheit sowohl Nachahmer Brüder habt das habt ıhr INr >>

als auch Wohltäter Christ1 Nur diesem 25 34 316 40)
Sınne wırd die schmerzliche Erınnerung Ich hoffe ernstlich da{fß die armenıiısche Kırche
den Völkermord ersetzt werden durch die treu- un: das letztendlich alle, die SIC C111-

dige Erfahrung der lebendigen Gegenwart schliefßt Geistlichkeit un Laien gleichermaßen
Christi AUS dem armeniıschen Völkermord CIM Ge:

Wıe Christus muf{fß dıe Kırche der guLe Samarı- dächtnis der Erlösung machen wiırd Möge sıch
vn SC1IN der dem Verwundeten auf der Straße die Kırche als miıtleidender Leib Christı
hılft ber der verwundete Fremde mu{fß auch den Leidenden verhalten dem Freund und auch
als Christus selbst gesehen werden Die Kırche dem Fremden gegenüber, und zuversicht-
Mu ıhm Hılfe kommen, lıchen chritt machen, angesichts des Dueges
finden 1ST Denn WI1C Christus gebietet un VCI- Christı Kreuz Ce1in Dienst der Fürbitte,
heifßst C< Kommt her die ıhr VO  S INEC1NECIN Va- der Versöhnung un: Heılung gewaltge-
er se1d nehmt das Reich Besıitz das pragten un: verzweıtelnden Welt SC1I1 Denn
SCIT der Erschaffung der Welt für euch bestimmt WIC Paulus CS ausdrückte << Weder 'Iod och
1ST Denn ıch War hungrig, un ıhr habt IN Leben weder Engel och Mächte weder Gegen-

gegeben ıch Warlr durst1g, un iıhr habt HT och Zukünftiges, weder Gewalten der
triınken gegeben ıch WAar fremd un: obdach- Höhe der Tiete och ırgendeıine andere Krea-

los un iıhr habt miıch aufgenommen; iıch War D: können unls scheiden VO  S der Liebe Gottes,
nackt un: ıhr habt ILLE Kleidung vgegeben iıch die Christus Jesus 1ST WHLISECTIEIN Herrn >> (Röm
Wr krank ur ıhr habt mich besucht ıch WAar 38 39)
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